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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie kennen die Situationen, in denen Sie spontan und ohne große Vorbereitungszeit Unterrichtsstun-
den aus dem Ärmel schütteln müssen.

Im vorliegenden Band in der Reihe „Die schnelle Stunde“ werden Materialien und Stundenkonzepte 
für den Musikunterricht vorgestellt, die keiner großen Vorbereitung bedürfen. Der Band ist besonders 
geeignet für Vertretungsstunden oder Einzelstunden (die Sie im eigenen Fach oder fachfremd oder in 
unbekannten Klassen unterrichten), ohne großen Aufwand und Vorbereitungszeit, oder aber auch als 
Ideen- und Materialpool für Ihren eigenen Unterricht. Die Materialien sind sofort einsetzbar – gehen 
Sie aber auch ruhig kreativ damit um und ändern sowie passen Sie diese für sich und Ihre Schüler1 an. 

Die einzelnen Vorschläge orientieren sich an einem Musikunterricht, der vor allem die Schüler mit ih-
rer Lebenswirklichkeit, ihrem Vorwissen und ihren Vorerfahrungen in den Blick nimmt, aber auch der 
Tatsache Rechnung zollt, dass im Musikunterricht voraussetzungslos gearbeitet werden muss. 

Für eine Orientierung auf einen Blick sind alle Stunden nach dem gleichen Schema aufgebaut. Die-
ses Schema findet sich immer kompakt auf einer Seite und enthält Angaben zur Klassenstufe, Dauer, 
Material, Lernziel und zur Vorbereitung, beschreibt den Ablauf der Stunde, stellt Varianten vor und 
gibt Tipps. Wo notwendig, sind auch Lösungen aufgeführt sowie in einzelnen Fällen wichtige weiter-
führende bzw. vertiefende Informationen.

Zur besseren Veranschaulichung und für den schnelleren Überblick werden Icons verwendet:

Klassenstufe Vorbereitung Lösung

Dauer Durchführung
Weiterführende  

Informationen

Material Varianten

Lernziel Tipps

Fast alle Stunden enthalten ein zusätzliches Arbeitsblatt zum Kopieren, dieses folgt direkt auf das 
Stundenbild. Die Einheiten sind auf eine Unterrichtsstunde angelegt; einige können auf zwei Stunden 
ausgedehnt oder aber auch erweitert werden. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schülern viel Freude und Erfolg mit den Materialien dieses Bandes. 

Regina Schulze-Oechtering

1 �Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Band mit Schülern auch immer Schülerin gemeint, ebenso verhält es sich mit 
Lehrer und Lehrerin etc.
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Instrumente: Holzschlitz-
trommel, Ocean drum, 
klingende Stäbe in hoher 
Lage oder Glockenspiel, 
Cabasa, Bildkarten 

1. Klasse

Auf dem Wasser

Text Bewegung Instrumente

Die beiden Hände sind ein Kahn,

die Luft, die blaue See,

da kommt mein Schiffchen an.

Ich steige ein- ade!

Ich fahre hin und fahre her,

ich fahre übers weite Meer.

Und durch die welligen Wogen,

kommen die Fische gezogen.

Ich werfe rasch mein Netz ins Meer

„liebe Fische, kommt doch her!“

Dann ziehen wir die Netze ein,

ein frischer Fisch, der schmeckt sehr fein!

Handflächen aneinanderlegen

Wellenbewegung mit Handfläche

Winken

Hände nach rechts und links

Hände nach vorne

Wellenbewegungen

mit dem Mund ein Fischmaul 

nachahmen

pantomimisch Netz auswerfen

Handbewegung „Komm!“

pantomimisch Netz einziehen

Essbewegung und Bauch reiben

Holzschlitztrommel

Ocean drum

Holzschlitztrommel

Ocean drum und  

Holzschlitztrommel  

gleichzeitig

klingende Stäbe

Schlag auf die Cabasa

klingende Stäbe

Cabasa schütteln

klingende Stäbe

nach „Mein Kahn“ von Wolfgang Hering aus: Kunterbunte Fingerspiele,  

Ökotopia Verlag GmbH & Co. KG, Aachen

Die Schüler lernen den Sprechvers „Die beiden  
Hände sind ein Kahn“ und gestalten ihn in Bewegung  
und mit elementaren Instrumenten.

Instrumente bereitlegen, Arbeitsblätter mit Bildkarten (S. 6) kopieren

•	 Der Lehrer führt die Gesten aus dem Fingerspiel „Mein Kahn“ als Ratespiel vor (Scha-
rade). Die Schüler beschreiben anhand der Gesten die Situation (z. B. „Wellen/Meer“, 
„werfen“, „ziehen/einziehen“, „essen/lecker“).

•	 Der Lehrer trägt das Gedicht „Mein Kahn vor“ und begleitet es mit den entsprechen-
den Spielgebärden. Die Schüler ahmen die Spielgebärden nach. 

•	 Danach werden die Bildkarten und die für die Verklanglichung benötigten Instrumente 
auf einen Tisch vor der Tafel oder auf den Boden im Sitzkreis gelegt. 

•	 Ein Schüler nimmt eines der Instrumente vom Tisch und probiert es aus. Gemeinsam 
entscheiden die Schüler, welcher Bildkarte man die einzelnen Instrumente zuordnen 
kann.

•	 Das Gedicht wird noch einmal gesprochen und mit den Instrumenten verklanglicht.
•	 Zum Abschluss (oder als Hausaufgabe) erhalten alle Schüler ein Arbeitsblatt, auf dem 

sie die abgebildeten Dinge zählen und entsprechend eintragen.

gut geeignet für den Einsatz im Anfangsunterricht
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” Auf dem Wasser“ – Zählbild

Wie viele findest du?

✁
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Arbeitsblatt „Das Storchen-
lied in Bildern“, Instrumen-
te: Klanghölzer

45 min1./2. Klasse

Auf uns’rer Wiese gehet was

Die Schüler lernen das Volkslied „Auf uns'rer Wiese gehet was“ (1.Strophe) in Text und 
Melodie und gestalten es mit Bewegungen sowie Liedbegleitung mit Klanghölzern.

Arbeitsblatt kopieren, Bilder vom Arbeitsblatt auf A4 ggf. vergrößert kopieren; Instrumen-
te bereitlegen

•	 Die vergrößerten Bilder des „Storchenliedes“ werden an die Tafel geheftet oder in die 
Mitte eines Stuhlkreises gelegt. Wenn das Vergrößern der Bilder aus zeitlichen Gründen 
nicht möglich ist, bekommt jeder Schüler das Arbeitsblatt mit den Bildern. 

•	 Die Bilder werden beschrieben, das abgebildete Tier benannt, ggf. kann sich ein kurzes 
Unterrichtsgespräch über Störche (Fressverhalten, Lebensraum, Zugvogel usw.) an-
schließen. 

•	 Der Liedtext wird vom Lehrer vorgesprochen. Dazu wählen die Schüler das richtige, 
zum Text passende Bild aus und halten es in die Luft oder zeigen es auf ihrem Arbeits-
blatt.

•	 Der Text wird ein zweites Mal gesprochen. Dazu stehen die Schüler auf und ahmen die 
Bewegungen des Storches nach (Laufen, Waten, Klappern).

•	 Das Lied wird in vier Abschnitten vorgesungen: 
1)	„Auf uns’rer Wiese gehet was, watet durch die Sümpfe,“
2)	„hat ein schwarz-weiß Röckchen an, trägt auch rote Strümpfe,“
3)	„fängt die Frösche schnapp, schnapp, schnapp.“
4)	„Klappert lustig klapperdiklapp. Wer kann das erraten?“

•	 Bei den Stichworten „schnapp, schnapp, schnapp“ werden die Hände rhythmisch an-
einander gerieben, beim Stichwort „Klapperdiklapp“ wird rhythmisch geklatscht.

•	 Wenn die Schüler das Lied mitsingen können, stellen sie es in Bewegung dar: Sie
	� stolzieren durch den Raum,
	� zeigen auf ihre Kleidung und ihre Beine,
	� reiben rhythmisch die Handflächen aneinander,
	� klatschen rhythmisch in die Hände.

•	 Zum Schluss bekommen die Schüler zur rhythmischen Liedbegleitung in den Abschnit-
ten 3) und 4) Klanghölzer, die sie im dritten Abschnitt des Liedes aneinander reiben 
und im vierten Abschnitt schlagen. Die Abschnitte 1) und 2) werden weiter in Bewe-
gung gestaltet.

•	 Die Schüler kehren an ihren Platz zurück und nehmen ein Arbeitsblatt. 
•	 Sie schneiden die Bilder und ggf. auch die Textausschnitte aus und kleben sie in der 

richtigen Reihenfolge in ihr Heft.

in Klasse 2: Bilder aufkleben und Text neben oder unter die Bilder schreiben lassen


